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(54) Transporteinrichtung fiir zeitweilig aufzustellende Strassenschilder

(57) Eine Transporteinrichtung die insbesondere
schwere korperliche Arbeit fir den Transport der erfor-

pneumatisch oder elektrisch betatigten Zylinder ver-
stellbare Aufnehmer aufweist.

derlichen Fulplattenstander ausschaltet.

Erfindungsgemaf wird die Aufgabe dadurch geldst,
daR die Vorrichtung als Wagen ausgebildet ist, der vorn
mit Lenkrddern und hinten mit Stitzradern, deren
Achse hoéher liegt als die Bauhdhe des FuBplattenstan-
ders betragt, versehen ist und der an den Langsrahmen
schwenkbare und in der Hohe durch einen hydraulisch,

Zum Mittransport der komplett montierten StralRen-
schilder sind an geeigneter Stelle der Langs- oder
Querrahmen Aufnahmehilsen angeordnet.

Die Vorrichtung ist so dimensioniert, daf’ der Trans-
port von mehreren FuBplattenstdndern und Schildern
gleichzeitig erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transporteinrich-
tung fir StralRenschilder, die nur zeitweilig, beispiels-
weise an Baustellen aufgestellt und danach
abtransportiert werden.

[0002] Der Auf- und Abbau zeitweilig aufzustellen-
der Stralenschilder ist wegen des hohen Gewichtes
der notwendigen FuBplattenstadnder mit schwerer kor-
perlicher Arbeit und hohem Unfallrisiko verbunden. Um
die, von einem Spezialfahrzeug an einen Entladepunkt
gebrachten, StralRenschilder mit FuBplattenstander an
den Aufstellort zu bringen, werden unterschiedliche ein-
fache Transporteinrichtungen, beispielsweise Sackkar-
ren, Gabelhubwagen oder Kleinstgabelstapler,
eingesetzt. Nachteilig ist, dal diese Transport-
einrichtungen mit einer korperlichen Schwerarbeit,
einer Transportunsicherheit und einer moglichen Unfall-
gefahr verbunden sind. (Fachzeitschrift fur rationelle
Foérdertechnik und Logistik, Hebezeuge und Foérdermit-
tel, 1 und 2/ 1999, Huss Medien GmbH Verlag Technik)
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine
Transportvorrichtung fiir zeitweilig aufzustellende Stra-
Renschilder anzugeben, die insbesondere schwere kor-
perliche Arbeit fir den Transport der erforderlichen
FuBplattenstander ausschaltet.

[0004] Erfindungsgemal wird die Aufgabe dadurch
gelost, dal die Vorrichtung als Wagen ausgebildet ist,
der vorn mit Lenkraddern und hinten mit Stitzradern,
deren Achse hoher liegt, als die Bauhthe eines Ful-
plattenstédnders betragt, versehen ist und der an den
Langsrahmen schwenkbare und in der Ho6he durch
einen hydraulisch, pneumatisch oder elektrisch betatig-
ten Zylinder verstellbare Aufnehmer aufweist. Zum Mit-
transport der komplett montierten Stra3enschilder sind
an geeigneter Stelle der Langs- und Querrahmen Auf-
nahmehilsen angeordnet.

[0005] Die erfindungsgemafe Vorrichtung ist so
dimensioniert, dall mehrere Fulplattenstander und
Schilder gleichzeitig transportiert werden kénnen. Vor-
teil dieser Erfindung sind die Minderung der korperli-
chen Schwerarbeit, der wirtschaftliche Transport der
FuBplattenstander und Verkehrsschilder mit vormon-
tierten Schaftstangen sowie der Verringerung der
Unfallgefahr. Die kompakte Bauart erlaubt ein Durch-
fahren von Parkliicken im Stralenland. Durch einen
gunstigen Schwerpunkt kénnen auch kleine Hinder-
nisse, wie Bordsteinkanten, iberwunden werden.
[0006] Die Erfindung soll nachstehend an einem
Ausflihrungsbeispiel néher erlautert werden.

Die beiliegenden Zeichnungen (Figur 1 bis Figur 3) zei-
gen eine erfindungsgemafe Transporteinrichtung.

Figur 1 die Seitenansicht beim Be- und Entladebe-
trieb

Figur 2 die Draufsicht beim Be- und Entladebetrieb

Figur 3 die Vorderansicht beim Be- und Entladebe-

trieb
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[0007] Die Strallenschilder und FuBplattenstéander
1 werden von einem speziellen Schilderwagen an den
Entladepunkt gebracht.

Die FuRplattensténder 1 werden aus einem Magazin
entladen und befinden sich dann auf StraRenniveau.
Die erfindungsgemafe Transportvorrichtung wird ber
den am Boden befindlichen Fulplattenstander 1
geschoben. Dabei sind die Stlitzrader 2 mit ihrer Achse
soweit vom Boden entfernt, daf} sie (iber einen Ful3plat-
tenstander mit entsprechender Bauhdhe, positioniert
werden. Befindet sich der Fuplattenstédnder innerhalb
des Rahmens 3, so werden die schwenkbaren Aufneh-
mer 4 in ausgeschwenkter Position bis auf das StralRen-
niveau abgesenkt. Dieser Vorgang erfolgt mechanisch,
hydraulisch, elektrisch oder pneumatisch mittels eines
Hebe- oder Senkzylinders 5. Hat der Wagen die opti-
male Position erreicht und die ausgeschwenkten Auf-
nehmer 4 abgesenkt, werden diese nach innen
geschwenkt, so dal die abgewinkelten Aufnehmer
unter die Griffe des FuRplattenstdnders positioniert
werden. Durch den kraftbetriebenen Zylinder 5 werden
die Aufnehmer 4 derart gehoben, daf} die Transportvor-
richtung einschliellich des bereits aufgenommenen
FuBplattenstéanders, lber einen weiteren Ful3platten-
stéander auf Bodenniveau positioniert wird. Ist die Vor-
richtung mit dem durch den Aufnehmer 4 gehaltenen
ersten Fulplattenstander (ber dem zweiten Fuliplat-
tenstander in Position gebracht, wird durch die Zylinder
5 der erste FuBplattenstander auf den zweiten Ful3plat-
tenstédnder abgesenkt.

[0008] Die Aufnehmer 4 werden zur Seite
geschwenkt und auf Bodenniveau abgesenkt. Sie wer-
den dann wieder mechanisch, hydraulisch, elektrisch
oder pneumatisch eingeschwenkt und kommen unter
die Griffe des untersten FuBplattenstanders. Durch die
kraftbetatigte Zylinderbewegung werden nun der erste
und der zweite FuBplattenstédnder soweit angehoben,
daR diese eine Hohe erreichen, um mit dem FuRplatten-
stdnderwagen einschliellich der beiden bereits aufge-
nommenen FuBplattenstdnder Uber den dritten
Fulplattenstander in Position zu fahren. Es wiederholt
sich der Vorgang des Absetzens des FuRplattenstéan-
derstapels, bestehend aus dem ersten und zweiten
FuBplattenstédnder auf den dritten FulRplattenstander.
Die Aufnehmer 4 werden zur Seite geschwenkt und auf
StralBenniveau abgesenkt. Nach dem Einschwenken
befinden sich die Aufnehmer 4 unter den Griffen des
dritten FuBplattenstanders. Alle drei FuBplattenstéander
werden als Stapel angehoben, so dal} ein vierter Ful3-
plattenstéander in den Stapel, wie oben beschrieben,
aufgenommen wird.

[0009] In  die Aufnahmehililsen werden die
Schaftstangen der komplett vormontierten Verkehrs-
schilder zum gleichzeitigen Transport gesteckt. Nach
dem Beladen des Wagens wird dieser zum Transport
am Bedien- und Steuergriff 7 bewegt und mittels der
vorn am Wagen installierten Lenkrader 8 gesteuert.
[0010] Am Aufstellort vollzieht sich die Positionie-
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rung des FuBplattenstdnders umgekehrt, als beim Bela-
den. Der  FuBplattenstanderstapel von  vier
FuBplattenstadndern wird auf StralRenniveau abgesenkt,

so dalk der gesamte Stapel von Fuplattenstéandern auf
dem Boden zum Stehen kommt. Die Aufnehmer 4 wer- 5
den zur Seite geschwenkt und auf die Héhe unter den
Griffen des dritten Ful3plattenstanders mittels kraftbeta-
tigter Zylinderbewegung hochgehoben. Die Aufnehmer

4 werden unter die Griffe vom dritten FuRplattenstander
eingeschwenkt. Der Reststapel wird mittels kraftbetatig- 1o
ter Zylinderbewegung angehoben. Der Wagen wird
Uber den positionierten, auf Bodenniveau verbleiben-
den vierten FuRplattenstander hinweggefahren und
zum nachsten Aufstellort bewegt. Eines der mitgefihr-

ten Verkehrsschilder wird mit dem vierten zurtickblei- 15
benden FuRplattenstdander verbunden. Beim neuen
Aufstellort wiederholt sich der beschriebene Vorgang.

[0011] Beim Einsammeln von FuBplattenstéandern
wird so verfahren, wie beim beschriebenen Beladen
des Wagens. Der eingesammelte Fulplattenstédnder- 20
stapel einschlieRBlich der Verkehrsschilder wird zum
Magazinieren wieder zum oben erwahnten Schilderwa-

gen gefahren.

Patentanspriiche 25

1. Transporteinrichtung fir zeitweilig aufzustellende
StraRenschilder, die aus dem am Schaft montier-
tem Schild und einem Ful3plattenstander bestehen,
dadurch gekennzeichnet, da 30
die Vorrichtung als Wagen ausgebildet ist, der vorn
mit Lenkradern und hinten mit Stitzradern, deren
Achse hoher liegt als die Bauhdhe des Fuplatten-
stédnders betragt, versehen ist und der an den
Langsrahmen schwenkbare und in der Héhe durch 35
einen hydraulisch, pneumatisch oder elektrisch
betdtigten Zylinder verstellbare Aufnehmer auf-
weist.

2. Transporteinrichtung nach dem Anspruch 1, 40
dadurch gekennzeichnet, da
zum Mittransport der komplett montierten Stralen-
schilder an geeigneter Stelle der Langs- oder Quer-
rahmen Aufnahmehiilsen angeordnet sind.
45
3. Transporteinrichtung nach den Anspriichen 1 und
2,
dadurch gekennzeichnet, dal
die Vorrichtung so dimensioniert ist, daR der Trans-
port von mehreren Fulplattenstdndern und Schil- 50
dern gleichzeitig erfolgt.

55



EP 1 054 107 A1

| |

llllllllllllllllllllllll

llllllllllll

| 4nBi4






0

......

¢ Jnbig




EPQ FORM 1503 03.82 (PO4CO3)

EP 1 054 107 A1

p)) EUropAIsches £ yROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeidung

EP 00 25 0151

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kateqgori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
€9 der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL7)
X EP 0 087 494 A (BARTH GMBH DR ;LANGSDORFF |1 E01F9/014
BAU (DE)) 7. September 1983 (1983-09-07)
* Seite 6, Zeile b - Seite 9, Zeile 7;
Abbildung *
A DE 90 03 386 U (R. RUPPRECHT) 1,2
31. Mai 1990 (1990-05-31)
* Seite 3, Zeile 13 - Seite 4, Zeile 31;
Abbildung *
A DE 32 27 790 A (AUMILLER RUDOLF) 1,3
26. Januar 1984 (1984-01-26)
* Seite 3, Zeile 31 - Seite 6, Zeile 30;
Abbildung =*
A DE 91 02 053 U (M. BREU) 1
10. Oktober 1991 (1991-10-10)
* Seite 16, Absatz 4 - Seite 17, Absatz 1;
Abbildungen *
A EP 0 641 890 A (SHERWOOD SOC CIVILE) RECHERCHIERTE
8. Marz 1995 (1995-03-08) SACHGEBIETE (ntCl7)
————— EQIF
E01C
B628B
A01G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 30. August 2000 Verveer, D
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsaze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefUhrtes Dokument
anderen Veroffentiichung derselben Kategorie L : aus anderen Granden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund e ettt et r s
O : nichtschriftliche Oftenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 1 054 107 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 25 0151

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EPO FORM PO461

30-08-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefahrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0087494 A 07-09-1983 AT 376729 B 27-12-1984
AT 82982 A 15-05-1984
AU 1186083 A 08-09-1983
CA 1207578 A 15-07-1986
DE 3277122 D 08-10-1987
DE 8211698 U 18-11-1982
DE 8228211 U 16-06-1983
JP 1385615 C 26-06-1987
JP 58222204 A 23-12-1983
JP 61051090 B 07-11-1986
ZA 8301213 A 30-11-1983
DE 9003386 u 31-05-1990 KEINE
DE 3227790 A 26-01-1984 DE 3133661 A 17-03-1983
DE 9102053 ] 10-10-1991 DE 4113254 A 20-02-1992
EP 0641890 A 08-03-1995 FR 2709767 A 17-03-1995
CA 2131473 A 08-03-1995
DE 69404580 D 04-09-1997
us 5525021 A 11-06-1996

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

